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Rathaus Ahorntal
Sophienweg 2, 95491 Ahorntal, Tel. 09202/200,
Fax. 09202/1572, poststelle@ahorntal.bayern.de

Geschäftsleitung
René Adelhardt, Tel. 09202/970877-18,
rene.adelhardt@ahorntal.bayern.de

Bauamt
Nadalie Bayer, Tel. 09202/970877-16,
nadalie.bayer@ahorntal.bayern.de
(aktuell nur dienstags und donnerstags)

Einwohnermeldeamt, Standesamt, Tourismus, VHS,
Gewerberecht
Birgit Bauernschmidt, Tel. 09202/200,
birgit.bauernschmidt@ahorntal.bayern.de

Lea Tschampel, Tel. 09202/970877-19
lea.tschampel@ahorntal.bayern.de

Rita Wittmann, Tel. 09202/970877-11,
rita.wittmann@ahorntal.bayern.de

Gebühren, Beiträge, Hundesteuer, Friedhof Poppendorf
Beate Knauer, Tel. 09202/970877-17,
beate.knauer@ahorntal.bayern.de

Gemeindekasse, EDV
Patrick Schwarz, Tel. 09202/970877-15,
patrick.schwarz@ahorntal.bayern.de

Gemeindekasse, Versicherungen, Feuerwehren
Margarita Schneider, Tel. 09202/970877-12
margarita.schneider@ahorntal.bayern.de

Kämmerei, Steuern, Breitband
Dietmar Linhardt, Tel. 09202/970877-14
dietmar.linhardt@ahorntal.bayern.de

Rufbereitschaft Wasserversorgung
Tel. 0175 290 476 2

___ ___ ___

Hausarztpraxis Ahorntal
Dr. med. Michael Hofmann, Tel. 09202/833
Hohbaumweg 22, 95491 Ahorntal

Einkaufsmarkt Kirchahorn
Kirchahorn 55, 95491 Ahorntal, Tel. 09202/9719249

Grundschule Ahorntal
Kirchahorn 44, 95491 Ahorntal, Tel. 09202/445
sekretariat@gs-ahorntal.de

Kindergarten St. Burkard
Kirchahorn 56, 95491 Ahorntal, Tel. 09202/1793

ASB Kindertagesstätte Kirchahorn
Kirchahorn 66A, 95491 Ahorntal, Tel. 09202/9718080,
kitakirchahorn@asb-jura.de

Grüngutcontainer vor der Kläranlage
jederzeit zugänglich

Alteisencontainer auf der Kläranlage

Öffnungszeiten:
Montag - Donnerstag:  8.00 Uhr - 15.00 Uhr 
Freitag:        8.00 Uhr - 11.00 Uhr

Sperrmüll
Anmeldung über die Online-Dienste des 
Landkreises Bayreuth oder über Sperrmüllkarte 
bei der Gemeindeverwaltung 
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Gestalte mit uns die Zukunft 
und starte eine Ausbildung 
in der Elektrobranche!

Körzendorf 52 • 95491 Ahorntal
Telefon: 09279/333
E-Mail: bewerbung@richter-rw.de

www.richter-rw.de/ausbildung

Seit 1990 überzeugt unser erfahrenes Team mit Know-How im Bereich Schaltanlagen-
bau, Steuerungs- und Regeltechnik. Als Unternehmen mit Sitz im Ahorntal bieten 
wir Dir einen sicheren Arbeitsplatz in einem sympathischen Team sowie vielfältige 
Weiterbildungs-und Aufstiegsmöglichkeiten. 

Spannende und energiegeladene Projekte warten auf dich! 
Interessiert? Dann melde dich unter:

Elektroniker/in
in der Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik (m/w/d)

Informationselektroniker/in
in der Fachrichtung Geräte-, Informations- und Bürosystemtechnik (m/w/d)

Elektroniker/in
in der Fachrichtung Automatisierungstechnik (m/w/d) 

Technischer Systemplaner/in
für elektrotechnische Systeme (m/w/d)



und schon ist der Mai wieder vorbei. Manchmal hat 
man wirklich das Gefühl, dass die Zeit immer schneller 
vergeht. Gerade bei unseren großen Projekten, die jetzt 
abgeschlossen sind. Am 10.05.2025 ist mit der 
feierlichen Einweihung symbolisch der Neubau der 
Kinderkrippe mit Hort abgeschlossen worden. Ich 
möchte mich hier ganz herzlich bei allen Beteiligten 
bedanken, die zum Gelingen der Feierlichkeiten beige-
tragen haben. Vielen Dank an den Elternbeirat, den 
Mitarbeiterinnen des ASB, den Vertretern der Kirchen, 
unseren Bauhof, die Verwaltung und allen Ehrengästen. 
Ich habe mich wirklich sehr gefreut, dass sowohl 
Landrat Wiedemann mit seiner ganzen Familie, als auch 
Franc Dierl (CSU), Stefan Frühbeißer (FW) und Tim 
Pargent (Bündnis90/Die Grünen) die Zeit gefunden 
haben, sich von der neuen Einrichtung ein Bild zu 
machen. 

Ich kann gar nicht o� genug betonen, wie dankbar ich 
für die gute und konstruk�ve Zusammenarbeit mit dem 
Gemeinderat bin. Ohne dieses Miteinander hä�en wir 
auch dieses Projekt niemals verwirklichen können. Ab 
dem Jahr 2026 ist für die Kommunen verpflichtend eine 
entsprechende Betreuung für unsere Kinder sicherzu-
stellen und die Eltern haben somit einen Rechtsan-
spruch darauf. Wir haben zum Glück rechtzei�g mit der 
Umsetzung begonnen, so dass wir jetzt wirklich gut 
aufgestellt sind. Mit dem ASB an unserer Seite haben 
wir einen verlässlichen Partner gefunden und können 
uns somit auf die anderen Pflichtaufgaben 
konzentrieren. 

Wie schon mal erwähnt, werden wir viel Geld in unsere 
Wasserver- und Abwasserentsorgung stecken müssen. 
Der Bauausschuss hat sich kürzlich von den Mitarbei-
tern unserer Abwasserentsorgung die Pumpwerke 
zeigen lassen, die alle nach ca. 30 Jahren an ihr 
Lebensende gekommen sind. Diese sind nö�g, um das 
Abwasser von den Ortscha�en zur Kläranlage zu 
pumpen. Wir haben insgesamt 10 von diesen Werken in 
unserem Gemeindegebiet installiert und sechs davon 
müssen dringend erneuert werden. Wir reden hier ganz 
schnell von einem mi�leren bis hohen 5-stelligen Betrag 
pro Pumpwerk. Da wir noch nicht wissen, ob diese 
Maßnahmen förderfähig sind, kann ich zu den tatsäch-
lichen Kosten noch nichts sagen. Wir können uns aber 
darauf einstellen, dass auf Grund der Reparatur und 
Erneuerungsmaßnahmen die Kosten für die Abwasser-

gebühren langfris�g angepasst werden müssen. Da es 
sich hier um eine kostendeckende Einrichtung handelt, 
bleibt uns nichts anderes übrig, als diese Kosten auf die 
Gebühren umzulegen. 

Erfreulich hingegen ist, dass die Bauarbeiten zur 
Errichtung des neuen Hartplatzes für unsere Grund-
schule nahezu fer�g sind. Hier ist zudem ein barriere-
freier Zugang, auch zum Kinderspielplatz, durch unseren 
Bauhof geschaffen worden. 

Ebenso erfreulich ist die Entwicklung bei den 
Einnahmen aus der Gewerbesteuer. Unsere Gewerbe 
haben in den letzten Jahren ihre Umsätze so steigern 
können, dass wir als Gemeinde sehr davon profi�eren. 
Um unsere Gewerbe bei ihrer posi�ven Entwicklung zu 
unterstützen, veranstalten wir am 3. Juli 2025 um 19 
Uhr erstmalig einen „Ahorntaler Gewerbegipfel“, der 
durch das Wirtscha�sband A9 moderiert und begleitet 
wird. Weitere Informa�onen dazu finden Sie auf Seite 
21 hier im Ahornbla�. 

Abschließend möchte ich nochmals darauf hinweisen, 
bi�e darauf zu achten, dass unsere Plätze zur Glas-, 
Papier- und Altkleiderentsorgung sauber und ordentlich 
gehalten werden. Immer wieder werden dort Abfall 
oder andere Gegenstände abgelegt, welche letztlich von 
unserem Bauhof entsorgt werden müssen. Sollte ein 
Container bereits gefüllt sein, kann gerne auf andere 
Ortscha�en in unserem Gemeindegebiet ausgewichen 
werden. 

Ich wünsche allen schöne Frühlingstage und unseren 
Schulkindern schöne Pfings�erien.

Euer Bürgermeister 

   Florian Questel

2www.ahorntal.de
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Durch die Ausführung der Maßnahmen des 
Onlinezugangsgesetzes werden diese Leistungen 
stetig erweitert.

https://www.buergerservice-portal.de/bayern/
ahorntal/

Im Rahmen des Bürgerservice-
Portals haben Sie die Möglich-
keit, Anträge an Ihre örtliche Ver-
waltung zu erfassen und direkt 
an das Bürgerbüro zur weiteren 
Bearbeitung weiterzuleiten.

Grundsteuer A und B
15.02., 15.05., 15.08., 15.11. 

des laufenden 
Jahres

Gewerbesteuer

Verbrauchsgebühren 
(Wasser/Abwasser)

15.02. Abrechnung Vorjahr, 
15.05., 15.08., 15.11. Ab-
schläge für das laufende 

Jahr

Pachten 01.07. des laufenden 
Jahres

Hundesteuer 15.08. des laufenden 
Jahres

Sofern nichts anderes festgelegt wird, gelten ge-
nerell die nachfolgenden Fälligkeiten für Steuern 
und Gebühren:

Bitte geben Sie bei jeder Zahlung die Finanz-
adresse (FAD) oder ggf. das Aktenzeichen an. 
Dies gilt insbesondere, wenn Sie für einen anderen 
Zahlungspflichtigen bezahlen.

Die früheren PK-Nummern wurden durch die Fi-
nanzadresse ersetzt und finden daher keine An-
wendung mehr.
Bitte passen Sie Ihren Dauerauftrag dementspre-
chend an.

Um keinen Fälligkeitstermin zu ver-
passen, ist es geschickt, der Gemein-
de Ahorntal ein SEPA-
Lastschriftmandat zu erteilen. Dieses 
erhalten Sie unter diesem QR-Code: 

Alternativ erhalten Sie das Formular auch in unse-
rer Gemeindeverwaltung.

Achtung: Für einige Forderungen ergeht nur ein-
mal ein Bescheid, der seine Gültigkeit auch für die 
Folgejahre behält. Eine neue Verbescheidung ge-
schieht erst bei Eintritt von Veränderungen.

Online-Dienste:

Fälligkeiten: Wasserversorgung:
Versorgungsbereich - Wasserversorgung Ahorntal: 
Christanz, Dentlein, Eichig, Freiahorn, 
Hintergereuth, Hundshof, Hütten, Kirchahorn, 
Körzendorf, Poppendorf, Reizendorf, Volsbach, 
Vordergereuth, Weiher, Windmühle

Härte:   13,1 °dH
Nitrat:  < 0,5 mg/l
pH-Wert: 7,61
Härtebereich: 2 (mittel)
Stand: 24.09.2024

_________________

Versorgungsbereich - Wasserversorgung 
Wiesentgruppe: 
Pfaffenberg, Zauppenberg, Neumühle, Rabenstein 
32 u. 33

Härte:   20,7 °dH
Nitrat:  24 mg/l
pH-Wert: 7,5
Härtebereich: 3 (hart)
Stand: 05.09.22

_________________

Versorgungsbereich - Wasserversorgung 
Juragruppe: 
Fuchshof, Klausstein, Oberailsfeld, Pfaffenberg 20, 
22 und 30, Rabenstein 34 und Schweinsmühle

Härte:   20,9 °dH
Nitrat:  31 mg/l
pH-Wert: 7,36
Härtebereich: 3 (hart)
Stand: 28.03.2024

_________________

Versorgungsbereich - WZV Adlitz, Steifling, 
Brünnberg: 
Adlitz, Brünnberg

Härte:   8,95 °dH
Nitrat:  < 1 mg/l
pH-Wert: 7,9
Härtebereich:  2 (mittel)
Stand: 19.08.2024

_________________

Die Wasseruntersuchungen finden Sie im Detail 
auf https://ahorntal.de/rathaus/service/ver-und-
entsorgung/ oder zur Einsichtnahme in der 
Gemeindeverwaltung.

INFORMATIONEN

Flexible Haushaltshilfe ab sofort für 
großen Haushalt gesucht. 5 bis 10 

Stunden pro Woche. Minĳobanmeldung.  
Interessenten melden sich bitte bei der 

Gemeinde Ahorntal, Tel. 09202 200 oder 
poststelle@ahorntal.bayern.de

Wer kann eine kleine, möblierte 
Wohnung für eine Person anbieten?

Kontakt:  Bitte über die 
Gemeindeverwaltung Ahorntal, Tel. 

09202 200 oder poststelle@ahorntal.
bayern.de

Reinigungskraft für Ferienhaus gesucht

Wir suchen eine zuverlässige und gründliche 
Reinigungskraft für unser Ferienhaus in 

Hintergereuth, für ca. 3-4 Stunden p. Woche, in 
der Regel Freitags, zwischen 10:00 und 15:00 

Uhr. 

Wenn Sie Freude an Sauberkeit und Ordnung 
haben, freuen wir uns auf Ihre Unterstützung!

Kontakt: Christine Brendel, Tel: 015127618223



Aus Datenschutzgründen dürfen die Geburtstage, 
Goldenen Hochzeiten, Diamantenen Hochzeiten, sowie 

standesamtliche Mitteilungen nur mit schriftlicher 
Genehmigung der Betroffenen bekanntgegeben werden.

…zum Geburtstag

VERANSTALTUNGENWIR GRATULIEREN
  Sa. 07.06.  18:30 Uhr  Konzert mit dem Chor Coloured Black in der Kath. Pfarrkirche Volsbach

  Mo. 09.06.  10:00 Uhr  Jubelkommunionfeier in der Kath. Pfarrkirche Volsbach

  So. 15.06.  04:30 Uhr  Auszug der Wallfahrt nach Gößweinstein, Start Poppendorf

  Sa. 21.06.  19:00 Uhr Johannisfeuer am Feuerwehrhaus in Kirchahorn

  Fr. -    
  Sa.

04.07.- 
05.07.  20:00 Uhr  Straßenweinfest in Kirchahorn am Dorfplatz

  So.  06.07. 05:45 Uhr  Auszug der Wallfahrt nach Gößweinstein, Start Oberailsfeld

So.  06.07.  10:00 Uhr  Gottesdienst zum Pfarrfest in Poppendorf

  Fr. - 
  Mo.

11.07.-
14.07.  18:00 Uhr  Kirchweih in Adlitz

  Fr. -  
  So. 

18.07. 
19.07.  19:00 Uhr

150 Jahre Freiwillige Feuerwehr Körzendorf e. V. in Körzendorf
 20.07.  08:30 Uhr

Themen-Dinnerveranstaltungen: neben dem 4-Gänge-Burgmenü werden unter 
anderem Grusel, Murder-Mystery, Feuershow und Magieshows geboten

Konzerte: sowohl atmosphärisch in der Sophienhöhle als auch im Prunksaal 

Kulinarische Besonderheiten:  Whisky-Verkostungen, Wildschweingrillen

19.06.-22.06.2025:  Großer Mittelaltermarkt auf Burg Rabenstein

GEMEINDELEBEN

Den Antrag auf eine vorübergehende Gaststättenerlaubnis (z. B. für Vereinsfeste) nach § 12 
Gaststättengesetz finden Sie auf unserer Internetseite unter: 

www.ahorntal.de/rathaus/verwaltung/formulare/
Der Antrag muss der Gemeinde mindestens 4 Wochen vor dem Veranstaltungstermin vorliegen!

Wir bitten, bereits bekannte Termine in der Gemeindeverwaltung zu melden.
Veranstaltern wird geraten eine Unfall- und Haftpflichtversicherung abzuschließen.

Aktuelle Events auf www.burg-rabenstein.de/events 
Reservierung unter 09202/9700440, info@burg-rabenstein.de 

oder auf www.burg-rabenstein.de

BURG  RABENSTEIN & SOPHIENHÖHLE

01.06. Andreas Schiller, Weiher 8 96 Jahre

07.06. Robert Reihl, Körzendorf 45 77 Jahre

16.06. Maria Distler, Vordergereuth 4 86 Jahre

25.06. Rosa Dannhäußer, Freiahorn 38 81 Jahre

26.06. Franz Zahn, Eichig 7 76 Jahre

28.06. Monika Richter, Eichig 13 71 Jahre

30.06. Erhard Brendel, Körzendorf 63 76 Jahre

30.06. Georg Fuchs, Oberailsfeld 18 75 Jahre

06.07. Hedwig Adelhardt, Adlitz 10 87 Jahre

12.07. Margareta Fick, Volsbach 17 95 Jahre

16.07. Margareta Schreiner, Reizendorf 44 75 Jahre

17.07. Alfons Schlappa, Volsbach 37 90 Jahre

21.07. Georg Hartmann, Körzendorf 61 76 Jahre

25.07. Anna Maria Wickles, Zauppenberg 1 73 Jahre

26.07. Manfred Wohlfahrt, 
Vordergereuth 3 ½ 72 Jahre

30.07. Georg Adelhardt, Vordergereuth 5 70 Jahre
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…den frischgebackenen Eltern und wün-
schen ihnen und den neuen Ahorntalern 
alles Gute!

Michel Dielesen, 
Kirchahorn

Der kleine Ahorntaler bekam von unseren 
Jugendbeauftragten Jennifer Kaiser und  
Alexander Brendel ein Willkommensgeschenk 
und einen Gutschein, um ihm die ersten Tage 
und Wochen in unserer Gemeinde so schön 
wie möglich zu gestalten. 

Die Burg Rabenstein bietet regelmäßig Events im Prunksaal der Burg und in der Sophienhöhle an. 

Standesamtliche Meldungen
Eheschließung:

10.05.2025 Christina Sandra Popp, Haag  
  und Eric Eberhardt, Körzendorf

Sterbefälle:

12.03.2025 Irmgard Büttner, Hintergereuth
20.03.2025 Konrad Hacker, Volsbach
01.04.2025 Lorenz Körber, Körzendorf
13.04.2025 Georg Adelhardt, Volsbach
19.04.2025 Margareta Böhm, Oberailsfeld
20.04.2025 Katharina Haas, Christanz
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AUS DEM GEMEINDERAT
Sitzung des Gemeinderates am 
13.03.2025

Bekanntgaben

Der Erste Bürgermeister gibt fol-
gendes bekannt: 

- Für den Rathausneubau wurde 
nach Vorlage der Bestätigung 
nach Durchführung der zugesagte 
Zuschuss der KfW Förderbank be-
reits an die Gemeinde Ahorntal 
ausbezahlt. Da sich die Netto-
grundfläche des Rathauses im 
Vergleich zur Antragstellung von 
895 m² auf 886 m² verringert hat, 
wurde der Zuschuss um 4.095,00 
€ reduziert. Es wurde ein Betrag in 
Höhe von 403.130,00 € überwie-
sen.

- Für den Neubau der Kinderkrip-
pe mit Hort wurde von der Regie-
rung von Oberfranken für das Jahr 
2025 zunächst eine anteilige Aus-
zahlung der bewilligten Förderung 
nach Art. 10 des Bayerischen Fi-
nanzausgleichsgesetzes in Höhe 
von 700.000,00 € in Aussicht ge-
stellt. Nachdem der entsprechen-
de Auszahlungsantrag gestellt 
wurde, wurde der Gemeinde 
Ahorntal jedoch mitgeteilt, dass 
die Regierung von Oberfranken in 
diesem Jahr 3,6 Millionen Euro 
einsparen muss und daher nur ein 
Betrag zwischen 300.000 € und 
400.000 € nach BayFAG überwie-
sen werden kann. Die verbleiben-
de Summe in Höhe von 800.000 € 
bis 900.000 € soll dann im Jahr 
2026 nach Vorlage des Verwen-
dungsnachweises ausbezahlt wer-
den. Laut aktuellem Stand soll in 
diesem Jahr allerdings noch ein 
Betrag nach dem Ganztagesförde-
rungsgesetz ausbezahlt werden. 
Hier wurde der Gemeinde Ahorn-
tal ein Betrag in Höhe von 
300.000 € bewilligt, vor Einrei-
chung des Verwendungsnachwei-
ses wäre hier eine Auszahlung in 
Höhe von bis zu 80% des Förder-
betrages notwendig, was 240.000 
€ entsprechen würde. Die Höhe 
der Auszahlung ist noch nicht be-
kannt, ein Auszahlungsantrag 
wurde jedenfalls gestellt. Gestern 
wurde vom Landratsamt Bayreuth 
mitgeteilt, dass für die Ausstat-
tung von ganztägigen neuen oder 
erhaltenen Plätzen eine zusätzli-
che Förderung beantragt werden 
kann, und dies auch rückwirkend 

bis zum 12.10.2021. Hier können 
bis zu 70% der förderfähigen   
Kosten beantragt werden, i.d.R. 
wird jeder neu geschaffene Platz 
mit bis zu 1.500 € gefördert. Nach 
Bekanntwerden der Fördermög-
lichkeit hat die Gemeinde Ahorn-
tal bereits im letzten Jahr formlos 
eine solche Förderung beantragt, 
die notwendigen Antragsunterla-
gen werden nun kurzfristig nach-
gereicht. 

- Die Bundestagswahl am 
23.02.2025 brachte dem Ahorntal 
mit einer Wahlbeteiligung von 
91,1% die höchste Wahlbeteili-
gung im ganzen Wahlkreis 236. 
Noch einmal herzlichen Dank an 
alle Wahlhelferinnen und 
Wahlhelfer, die dazu beigetragen 
haben, dass die Auszählung 
reibungslos und ohne besondere 
Vorkommnisse durchgeführt 
werden konnte.  

Bauantrag; Umbau einer 
Scheune zu einer Garage auf der 
Fl.Nr. 45 der Gemarkung 
Kirchahorn; Antrag auf Verlän-
gerung der Baugenehmigung 

Für das genannte Bauvorhaben 
wurde eine Verlängerung 
beantragt, da das Vorhaben nicht 
innerhalb von 4 Jahren begonnen 
werden konnte. Der Bauantrag ist 
gem. § 34 BauGB in Ordnung. Das 
Vorhaben befindet sich in einem 
im Zusammenhang bebauten 
Ortsteil. Es fügt sich nach Art und 
Maß der baulichen Nutzung, der 
Bauweise und der Grundstücks-
fläche in die Eigenart der näheren 
Umgebung ein. 

Es wird um Beratung und 
Beschlussfassung gebeten, ob die 
Gemeinde Ahorntal ihr Einver-
ständnis zur Verlängerung der 
Baugenehmigung erteilt. Die 
Baugenehmigung kann um bis zu 
4 Jahre verlängert werden. 

Beschlussvorschlag:

Mit der Verlängerung der Bau-
genehmigung Nr. 1403/2020 vom 
03.03.2021 um bis zu 4 weitere 
Jahre besteht Einverständnis. 

Abstimmungsergebnis: 13  / 0  

Beratung und Beschlussfassung 
über die Neubeschaffung eines 
HLF 10  für die Feuerwehr 
Körzendorf

Der Kommandant der FF 
Körzendorf stellt einen Antrag auf 
Ersatzbeschaffung eines neuen 
Hilfeleistungslöschgruppenfahr-
zeugs HLF 10 für das bisherige 
Löschgruppenfahrzeug LF 8. 

Das HLF 10 ist, da ein LF 8 nicht 
mehr gebaut wird, lt. Kreisbrand-
rat Herrn Schreck der direkte 
Nachfolger als kleinstes Norm-
fahrzeug mit der Zusatzbeladung 
„Technische Hilfeleistung“.   

Das LF 8 der Feuerwehr 
Körzendorf wurde im Jahr 1997 
gebaut, in den letzten Jahren 
musste wg. auftretender Mängel 
ein Betrag von mehr als 20.000 € 
in das Feuerwehrfahrzeug 
gesteckt werden. Die aktuell 
vorhandenen Mängel, die auch im 
Rahmen der Sitzung des Feuer-
wehrausschusses am 06.02.2025 
in Körzendorf besprochen 
wurden, konnten einer beige-
fügten Aufstellung entnommen 
werden.

Die Feuerwehr Körzendorf hat in 
den letzten Monaten bereits 
einige Anbieter von HLF 10 
Fahrzeugen vor Ort eingeladen, 
hierbei hat sich herausgestellt, 
dass das gewünschte Fahrzeug im 
bestehenden Feuerwehrhaus 
untergebracht werden kann, ein 
Neu- oder Umbau ist daher 
vorerst nicht notwendig. Es wurde 
auch geprüft, ob das Feuerwehr-
haus das neue Feuerwehrauto 
statisch tragen kann. Hier muss 
voraussichtlich noch ein zweiter 
Träger unter den vorhandenen 
Träger eingebaut werden.

Die Kosten eines HLF 10 werden 
sich zum aktuellen Zeitpunkt, je 
nach Ausschreibungserfolg, circa 
auf 600.000 € bis 700.000 € brutto 
belaufen. Nach den Feuerwehr-
zuwendungsrichtlinien beträgt der 
Basisfestbetrag für die Förderung 
der Beschaffung aktuell 95.500,00 
€, in Räumen mit besonderem 
Handlungsbedarf, wozu der 
Landkreis Bayreuth in Gänze zählt, 
100.300,00 €. Hinzu kommen noch 
einmal 19.000 € vom Landkreis 
Bayreuth im Rahmen des über-
örtlichen Beschaffungsplanes. 

Die Kosten für die Ausschreibung, 
die durch ein Ingenieurbüro 
durchgeführt werden muss, betra-
gen noch einmal ca. 5.000,00 €. 

Die Kosten für das HLF 10 würden 
i.d.R. wie folgt zur Zahlung fällig 
werden: 

Ein Drittel des Betrages muss nach 
Erhalt der Auftragsbestätigung als 
Anzahlung geleistet werden, das 
wäre beim Fahrgestell ca. ein Jahr 
nach einer positiven Beschluss-
fassung des Gemeinderates, wenn 
man davon ausgeht, dass diese 
Zeit für die Vorbereitung der 
Ausschreibung, die Ausschreibung 
selbst und die Vergabe benötigt 
wird. Ein weiteres Drittel ist dann 
bei Verfügbarkeit des Fahrgestells 
zu bezahlen, was i.d.R. ein Jahr 
nach Beauftragung sein wird. Das 
letzte Drittel wäre dann nach 
Lieferung des fertiggestellten 
Fahrzeugs zu bezahlen. Für den 
Aufbau ist ebenfalls mindestens 
ein Jahr einzukalkulieren. 

Die Kosten des Ingenieurbüros 
sind bei Auftragsvergabe an den 
Aufbauhersteller zu bezahlen.  

Vom Kreisbrandrat wurde eine 
Stellungnahme zur Notwendigkeit 
der Beschaffung eines HLF 10 für 
die Feuerwehr Körzendorf ange-
fordert. Herr Schreck teilt mit, 
dass nach fachlicher Betrachtung 
die FF Körzendorf mit einem HLF 
10 ausgestattet werden muss, weil 
es das kleinste Normfahrzeug mit 
der Zusatzbeladung „Technische 
Hilfeleistung“ ist und es die 
Grundanforderungen für das 
Ahorntal innerhalb der Hilfsfrist 
bei Einsätzen der „Technischen 
Hilfeleistung“ erfüllen können 
muss. Ohne ein HLF 10 als Nach-
folger für das LF 8 wäre lt. Herrn 
Schreck die „Technische Rettung“ 
innerhalb der Hilfsfrist im Ahorntal 
nicht gesichert darstellbar.   

Aufgrund der derzeitigen finan-
ziellen Situation können nach 
Rücksprache mit der Leitung der 
Kämmerei für die Beschaffung des 
HLF 10 in den Jahren 2025 und 
2026 jedoch keine finanziellen 
Mittel zur Verfügung gestellt 
werden, wenn die Gemeinde 
Ahorntal einen genehmigungsfä-
higen Haushalt aufstellen möchte. 

Es wird daher vorgeschlagen, 
einen Grundsatzbeschluss zu 
fassen, dass für die Feuerwehr 
Körzendorf grundsätzlich ein HLF 
10 als Nachfolgefahrzeug für das 
bestehende LF 8 beschafft werden 

soll, die Beschaffung jedoch erst 
dann erfolgen kann, wenn im 
Haushalt hierfür finanzielle Mittel 
bereitgestellt werden können.  

Wortprotokoll:

Der Erste Bürgermeister führt 
zunächst noch einmal in das 
Thema ein und stellt noch einmal 
dar, warum von der Feuerwehr 
Körzendorf ein Antrag auf Ersatz-
beschaffung eines HLF 10 gestellt 
wurde. 

Er verliest sodann auch die 
Stellungnahme des Kreisbrandrats 
Herrn Schreck, der eine Beschaf-
fung eines HLF 10 für die Feuer-
wehr Körzendorf für notwendig 
erachtet. 

Herr Questel berichtet auch von 
einem Telefonat mit Frau Hupfer 
von der Rechtsaufsicht am 
Landratsamt Bayreuth. Ergebnis 
des Gesprächs war, dass der 
bereits vorgelegte Haushalt der 
Gemeinde Ahorntal mit und ohne 
Feuerwehrfahrzeug nur schwer 
genehmigungsfähig ist. 
Grundsätzlich wird angesichts der 
Mängelliste eine Beschaffung als 
notwendig angesehen, daher 
schlägt der Erste Bürgermeister 
abweichend von den vorliegenden 
Beschlussvorschlägen vor, einen 
Beschluss über die Beschaffung 
unter dem Vorbehalt der rechts-
aufsichtlichen Genehmigung des 
Haushalts zu treffen.

Im Anschluss findet eine 
ausführliche Beratung statt, bei 
der sich vor allem die Mitglieder 
des Gemeinderates Frau Kaiser, 
Herr Richter und Herr Rühr für 
den neuen Beschlussvorschlag des 
Ersten Bürgermeisters ausspre-
chen. Sie verweisen darauf, dass 
es sich beim Feuerwehrwesen um 
eine gemeindliche Pflichtaufgabe 
handelt und fragen sich, was 
passiert, wenn das Fahrzeug einen 
Defekt erleidet.  

Andere Gemeinderäte wie Herr 
Peter Thiem und Herr Sebastian 
Knauer plädieren dafür, aufgrund 
der sehr angespannten Haushalts-
situation die Beschaffung zu 
verschieben, betonen aber, dass 
die Notwendigkeit einer Ersatz-
beschaffung grundsätzlich auch 
gesehen wird. Auch Herr Martin 
Thiem findet, dass die Gemeinde 
Ahorntal sich aktuell die 
Beschaffung nicht leisten kann. 

Herr Büttner weist darauf hin, dass 
zur Ermöglichung der Beschaffung 

des Fahrzeugs nicht andere Infra-
strukturprojekte gestrichen 
werden sollten. Er schließt sich der 
Einschätzung von Herrn Peter 
Thiem und Herrn Sebastian 
Knauer an. 

Herr Peter Thiem erläutert noch 
einmal, dass mithilfe der 
Stabilisierungshilfen ein Projekt 
wie die Neubeschaffung eines 
Fahrzeugs explizit unterstützt 
werden könnte, auch unter 
diesem Gesichtspunkt wäre es 
sinnvoll, die Beschaffung noch 
einmal zu verschieben. 

Unabhängig von der Tatsache, ob 
ein neues Fahrzeug beschafft wird 
oder nicht, verständigt man sich, 
dass die relevanten Mängel des 
aktuellen LF 8 in jedem Fall 
repariert werden müssen. 

Anschließend wird über die Statik 
gesprochen. Hier liegt der 
Gemeinde Ahorntal eine Aussage 
eines Bauunternehmens vor, dass 
die Decke gefühlt die Last tragen 
müsste, jedoch der Träger 
grenzwertig ist. Dieser könnte 
aber durch Einbau eines zweiten 
Trägers unter den vorhandenen 
Träger verstärkt werden. Es wird 
jedoch ausdrücklich darauf hinge-
wiesen, dass diese Aussage nicht 
bindend ist und für eine konkrete 
Aussage ein Statiker beauftragt 
werden muss. 

Herr Neuner fragt sich, weshalb 
die besichtigten Fahrzeuge in das 
Feuerwehrhaus gefahren wurden, 
wenn nicht einmal klar war, dass 
die Decke das Fahrzeug trägt. Er 
plädiert dafür, die Entscheidung 
über den Antrag zu verschieben, 
bis klar ist, ob der Haushalt mit 
dem Fahrzeug genehmigt werden 
kann. 

Im Anschluss an die Beratung 
bittet der Erste Bürgermeister um 
Abstimmung. 

Da nach Abstimmung über den 
Beschlussvorschlag Nr. 1 noch 
einmal darüber gesprochen 
wurde, dass dieser nur sinnvoll ist, 
wenn auch die notwendige Statik 
gegeben ist, wird ein neuer 
Beschlussvorschlag 2 erarbeitet, 
der dies noch einmal klarstellt. 

Der ursprüngliche Beschlussvor-
schlag 2 wird zu Beschlussvor-
schlag 3. 
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Beschlussvorschlag 1:

Der Gemeinderat beschließt, dass 
für die Feuerwehr Körzendorf dem 
Grunde nach ein Hilfeleistungs-
löschgruppenfahrzeug HLF 10 als 
Nachfolger für das LF 8 beschafft 
werden soll. 

Abstimmungsergebnis: 12  / 1

Beschlussvorschlag 2:

Der Gemeinderat beschließt, dass 
der Beschluss Nr. 1 dergestalt 
konkretisiert wird, dass ein HLF 10 
als Nachfolger für das LF 8 nur 
dann beschafft werden soll, wenn 
die Statik im Feuerwehrhaus eine 
Unterbringung eines HLF 10 
erlaubt. 

Abstimmungsergebnis: 12  / 1

Beschlussvorschlag 3:

Der Antrag der Freiwilligen 
Feuerwehr Körzendorf auf 
Beschaffung eines HLF 10 als 
Ersatz für das vorhandene LF 8 
wird für das Jahr 2025 abgelehnt. 
In den Folgejahren soll jedoch 
regelmäßig überprüft werden, ob 
die Neubeschaffung des HLF 10 
im Haushalt finanziell darstellbar 
ist.  

Abstimmungsergebnis: 8  / 5

Beratung und Beschlussfassung 
über die Teilnahme an der 
Bündelausschreibung für die 
zum 31.12.2025 auslaufenden 
Stromverträge der Gemeinde 
Ahorntal 

Die Gemeinde Ahorntal hat zuletzt 
für den Zeitraum 2023 bis 2025 an 
einer Bündelausschreibung für die 
Strombeschaffung teilgenommen. 
Diese wurde damals über die 
KUBUS GmbH in Kooperation mit 
dem Bayerischen Gemeindetag 
durchgeführt. Gemäß damaliger 
Beschlusslage wurde Ökostrom 
ohne Neuanlagenquote beschafft. 

Die Teilnahme an einer Bündel-
ausschreibung bietet für die 
Gemeinde u.a. folgende Vorteile: 
Durch die Bündelung der 
Stromnachfrage von mehreren 
Gemeinden (Teilnehmern) können 
erfahrungsgemäß günstigere 
Konditionen als bei Einzelaus-
schreibungen erzielt werden. 
Neben den Aufwänden für eine 

eigenständige Datenaufbereitung 
reduziert sich der Verwaltungs- 
und Kostenaufwand im Vergleich 
zu einer Einzelbeschaffung, indem 
die Bündelausschreibung durch 
einen professionellen Dienst-
leister vorbereitet und 
durchgeführt wird.

Leider war die letzte 
Ausschreibung für die Jahre 2023 
bis 2025 aus verschiedenen 
Gründen nicht sonderlich 
erfolgreich. Zum einen waren die 
in der Ausschreibung erzielten 
Strompreise aufgrund des zur 
damaligen Zeit schwierigen 
Marktumfeldes extrem hoch 
(durchschnittlich Verdreifachung 
des Bruttopreises im Vergleich zur 
Ausschreibung 2020), was zu 
immensen Mehrausgaben für die 
Gemeinde Ahorntal geführt hat, 
zum anderen wurden auch eine 
Vielzahl der Abnahmestellen 
überhaupt nicht bezuschlagt, 
sodass für alle diese noch einmal 
ein weiterer Anbieter gesucht 
werden musste (Stadtwerke 
Bayreuth). 

Die Zusammenarbeit mit der 
KUBUS GmbH wurde inzwischen 
auch beendet, der Bayerische 
Gemeindetag hat inzwischen 
einen neuen Partner ausgeschrie-
ben, der für die Bayerischen 
Kommunen die Strombündel-
ausschreibung durchführen wird. 
Es handelt sich hierbei um die 
enPORTAL GmbH.

Die enPORTAL GmbH hat nach 
einem EU-weiten Wettbewerbs-
verfahren der Bayerischer 
Gemeindetag Kommunal-GmbH 
den Zuschlag erhalten, als 
Kooperationspartner der 
Bayerischer Gemeindetag 
Kommunal-GmbH für die Vorbe-
reitung und Durchführung der 
zukünftigen Bündelausschrei-
bungen zur Energiebeschaffung 
im Auftrag der Gemeinde tätig zu 
sein. Die Vorbereitung, die 
Durchführung und die Admini-
stration des Vergabeverfahrens 
sowie die Datenbeschaffung und 
Datenpflege erfolgen über das 
webbasierte Beschaffungsportal 
enPORTAL connect.

Für die Strombeschaffung mit 
Lieferbeginn 01.01.2026 werden 
mehrere Beschaffungsrunden 
angeboten. Um bei der ersten 
Runde, die für Mai 2025 geplant 
ist, dabei zu sein, muss bis Ende 
April 2025 der Dienstleistungs-
vertrag abgeschlossen und die 
Datenaufnahme in die Energie-

plattform erfolgt sein.  Die Ver-
gütung für die Dienstleistungen 
im Bereich der elektrischen 
Energie setzt sich aus einem 
Grundpreis von 475,00 € netto 
und einer gesonderten Vergütung 
pro Abnahmestelle zusammen 
(15,00 € netto pro SLP-
Abnahmestellen bzw. einer nach 
Verbrauch definierten Abnahme-
stelle der Straßenbeleuchtung; 
175,00 € netto pro RLM-
Abnahmestelle). Die Gesamt-
vergütung für die Teilnahme an 
der Bündelausschreibung beläuft 
sich auf der Basis der bekannten 
Abnahmestellen auf ca. 1.885,00 € 
netto. Für den Fall, dass kein 
Stromliefervertrag in Folge einer 
Bündelausschreibung oder einer 
nachgelagerten Ausschreibung 
zustande kommt, reduziert sich 
die Vergütung.

Entscheidet sich die Gemeinde 
Ahorntal gegen eine Teilnahme an 
der Bündelausschreibung, müssen 
die Abnahmestellen selbstständig 
ausgeschrieben werden. Die 
Stromkosten beliefen sich im Jahr 
2023 auf ca. 245.000 €, im Jahr 
2024 auf ca. 311.000 €. Der 
aktuelle EU-Schwellwerte für 
Liefer- und Dienstleistungen für 
öffentliche Auftraggeber beträgt 
221.000,00 €. Erreichen oder 
überschreiten die geschätzten 
Kosten eines Auftrages den 
geltenden EU-Schwellenwert, 
muss die Leistung dem Grunde 
nach europaweit ausgeschrieben 
werden. Es würde hier also nicht 
genügen, sich mit einer Liste der 
voraussichtlichen Abnahmestellen 
und dem voraussichtlichen 
Verbrauch einige Angebote von 
regionalen Anbietern einzuholen 
und das günstigste zu 
beauftragen. 

Es wird um Beratung und 
Beschlussfassung gebeten, ob an 
der Strombündelausschreibung 
für die Jahre 2026 und folgende 
teilgenommen werden soll. 

Beschlussvorschlag 1:

Der Erste Bürgermeister wird 
beauftragt, mit der enPORTAL 
GmbH den vorgelegten 
Dienstleistungsvertrag über die 
Vorbereitung und Durchführung 
von Bündelausschreibungen für 
die Beschaffung von elektrischer 
Energie und Gas über sein 
webbasiertes Beschaffungsportal 
enPORTAL connect abzuschließen.

Abstimmungsergebnis: 13  / 0

Beschlussvorschlag 2:

Der Erste Bürgermeister wird 
beauftragt, der Bayerischer 
Gemeindetag Kommunal-GmbH 
die Vollmacht gemäß Anlage zu 
erteilen, nach der sie die verfah-
rensleitenden Entscheidungen für 
die Bündelausschreibung von 
Lieferleistungen für elektrische 
Energie ab dem 01.01.2026 im 
Rahmen der Vorgaben dieser 
Vollmacht und des freigegebenen 
Vergabekonzepts treffen darf.

Abstimmungsergebnis: 13  / 0

Beschlussvorschlag 3: 

Im Rahmen der anstehenden 
Bündelausschreibung für 
elektrische Energie haben die 
enPORTAL GmbH und die 
Bayerischer Gemeindetag 
Kommunal-GmbH folgende 
Vorgaben zur Strombeschaffen-
heit zu beachten:
Es soll 100 % Ökostrom mit 
Neuanlagenquote beschafft 
werden. 

Abstimmungsergebnis: 13  / 0

Beschlussvorschlag 4:

Der Erste Bürgermeister wird 
beauftragt, nach Vorlage des mit 
der Bayerischer Gemeindetag 
Kommunal GmbH abgestimmten 
Vergabekonzepts innerhalb der in 
§ 2 Abs. 3 des Dienstleistungsver-
trages vorgesehenen Frist über 
die Freigabe des Vergabekonzepts 
zu entscheiden.

Abstimmungsergebnis: 13  / 0

Beschlussvorschlag 5:

Die Bayerischer Gemeindetag 
Kommunal-GmbH wird 
angewiesen, unter Beachtung der 
abgestimmten Vergabekonzep-
tion demjenigen Lieferanten den 
Zuschlag zu erteilen, der für das 
einschlägige Los/die Lose das 
jeweils preisgünstigste Angebot, 
welches die Gemeinde betrifft, 
unterbreitet.

Abstimmungsergebnis: 13  / 0

Beschlussvorschlag 6:

Der Erste Bürgermeister wird 
beauftragt, der enPORTAL GmbH 
für die Abfrage von Abnahme-

stellen und Verbrauchsdaten bei 
dem aktuellen Energielieferanten 
bzw. den Netzbetreibern eine 
Vollmacht zu erteilen

Abstimmungsergebnis: 13  / 0

Beratung und Beschlussfassung 
über den Antrag auf 
Bezuschussung der Erneuerung 
des Zaunes um den 
Katholischen Kindergarten in 
Kirchahorn

Am 06.03.2025 wurde durch die 
Leiterin des Kindergartens St. 
Burkard Frau Feyl ein Antrag auf 
Bezuschussung der Erneuerung 
des Zaunes um den Kindergarten 
Kirchahorn bei der Gemeinde 
Ahorntal eingereicht. 

Der mittlerweile ca. 30 Jahre alte 
Zaun muss lt. Frau Feyl ersetzt 
werden. Hierfür wurden drei 
Angebote eingeholt. Es wird 
beabsichtigt, das wirtschaftlichste 
Angebot zu beauftragen. 
Zu den Gesamtkosten des wirt-
schaftlichsten Angebotes in Höhe 
von 18.708,32 € wird von der 
Gemeinde Ahorntal ein Zuschuss 
in Höhe von 50% beantragt, dies 
entspricht 9.354,16 €. 

Es wird um Beratung und 
Beschlussfassung gebeten.  

Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat beschließt, die 
Erneuerung des Zaunes um den 
Kindergarten St. Burkard in Kirch-
ahorn mit 50% der Gesamtkosten, 
die laut dem Angebot 18.708,32 € 
betragen, zu bezuschussen. 

Abstimmungsergebnis: 12  / 1

Sitzung des Gemeinderates am 
20.03.2025

Bekanntgaben

Der Erste Bürgermeister gibt fol-
gendes bekannt: 

- Die Bauarbeiten am 
Außenbereich der Kinderkrippe 
mit Hort sind inzwischen abge-
schlossen. Nächste Woche werden 
dann noch die geplanten Pflanzen 
eingepflanzt.

- Die Bauarbeiten am Kunststoff-

kleinfeld für die Grundschule 
Ahorntal starten Mitte April und 
werden Ende Mai 2025 beendet 
sein. 

Beratung und Beschlussfassung 
über die Haushaltssatzung samt 
ihrer Anlagen für das Jahr 2025 

Der Erste Bürgermeister und die 
Verwaltung stellen die Eckpunkte 
des Haushaltes für das Jahr 2025 
vor, der zuvor bereits am 
13.03.2025 im Finanzausschuss 
vorbesprochen wurde. 

Anschließend wird um Beratung 
und Beschlussfassung gebeten. 

Wortprotokoll: 

Zu Beginn der Beratungen verliest 
der Erste Bürgermeister seine 
Rede zum diesjährigen Haushalt. 

Anschließend erläutert Herr 
Adelhardt von der Verwaltung die 
wichtigsten Kennzahlen zum 
Haushalt der Gemeinde Ahorntal 
für das Jahr 2025. 

Der Verwaltungshaushalt schließt 
im Verwaltungshaushalt mit 
5.252.100,00 € und im Vermö-
genshaushalt mit 2.510.000,00 €, 
das Gesamtvolumen beträgt 
7.762.100,00 €. Die Verpflich-
tungsermächtigungen für die 
Jahre 2026, 2027 und 2028 
werden auf 3.884.000,00 € 
festgelegt. Die Einnahmen aus 
den Realsteuern fallen im Jahr 
2025 voraussichtlich um knapp 
100.000,00 € geringer aus als im 
Vorjahr. Dies liegt an den 
voraussichtlich sinkenden 
Einnahmen aus der Gewerbe-
steuer, die Einnahmen aus Grund-
steuer A und B bleiben auf 
Vorjahresniveau. Der mögliche 
ausschöpfbare Kassenkredit wird 
auf 875.300,00 € festgesetzt. 

Die Einnahmen aus der 
Einkommensteuer steigen im Jahr 
2025 voraussichtlich um 58.000,00 
€ an, auch die Schlüsselzuweisun-
gen steigen im Jahr 2025 wieder 
leicht. Belastend für den Haushalt 
ist die voraussichtlich um mehr als 
100.000,00 € steigende Kreis-
umlage für das Jahr 2025.  

In der Folge beraten die 
Mitglieder des Gemeinderates 
über den diesjährigen Haushalt. 
Nach Abschluss der Beratungen 
verliest der Erste Bürgermeister 
die Haushaltssatzung.
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Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat stimmt der 
Haushaltssatzung 2025 samt ihrer 
Anlagen zu.

Abstimmungsergebnis: 13  / 0

Beratung und Beschlussfassung 
über den Finanzplan für die 
Jahre 2024 bis 2028 sowie das 
zugrunde liegende 
Investitionsprogramm

Der Finanzplanung sowie das 
zugrunde liegende Investitions-
programm für die Jahr 2024 bis 
2028 werden vorgestellt.

Anschließend wird um Beratung 
und Beschlussfassung gebeten. 

Beschlussvorschlag:

Der Finanzplan für die Jahre 2024 
bis 2028 sowie das zugrunde 
liegende Investitionsprogramm 
werden vom Gemeinderat 
genehmigt. 

Abstimmungsergebnis: 13  / 0

Beratung und Beschlussfassung 
über die Fortführung des Haus-
haltskonsolidierungskonzeptes 
zur Beantragung von 
Stabilisierungshilfen für das 
Haushaltsjahr 2025

Zur erneuten Beantragung von 
Stabilisierungshilfen für das Jahr 
2025 ist die Fortführung des 
sogenannten Haushaltskonsoli-
dierungskonzeptes vorzulegen. 
Es wird um Beratung und 
Beschlussfassung gebeten. 

Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat beschließt die 
beigefügte Fortführung des 
Haushaltskonsolidierungskonzep-
tes. 

Abstimmungsergebnis: 13  / 0

Beratung und Beschlussfassung 
über die Beantragung von 
Stabilisierungshilfen für das 
Haushaltsjahr 2025

Um für das Jahr 2025 eine 
Stabilisierungshilfe nach Art. 11 
BayFAG beantragen zu können, 
bedarf es neben eines vom 
Gemeinderat genehmigten Haus-
haltskonsolidierungskonzeptes 
auch eines Beschlusses des 
Gemeinderates über die Beantra-
gung einer Stabilisierungshilfe. 
Es wird um Beratung und 
Beschlussfassung gebeten. 

Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat beschließt, dass 
für das Jahr 2025 eine 
Stabilisierungshilfe nach Art. 11 
BayFAG beantragt werden soll. 

Abstimmungsergebnis: 13  / 0

Bauantrag; Umnutzung eines 
Bürogebäudes zu Wohnungen 
auf der Fl.Nr. 1262 der 
Gemarkung Kirchahorn

Das Bauvorhaben befindet sich 
nicht in einem im Zusammenhang 
bebauten Ortsteil, ist somit nach § 
35 BauGB zu beurteilen. Im 
Außenbereich können Vorhaben 
im Einzelfall zugelassen werden, 
wenn ihre Ausführung oder Be-
nutzung öffentliche Belange nicht 
beeinträchtigt und die Erschlie-
ßung gesichert ist.
Die Erschließung ist durch die 
Lage an einer öffentlichen Straße 
gesichert, wenngleich die Wasser-
versorgung derzeit nicht über die 
öffentliche Straße erfolgt, sondern 
über eine Leitung, die vom 
Baugebiet Hirtenanger in 
Richtung des Flurstücks 1262 der 
Gemarkung Kirchahorn führt. 

Die Ausführung und Benutzung 
würden öffentliche Belange nach 
Einschätzung der Gemeinde 
Ahorntal nicht beeinträchtigen. 

Die Nachbarunterschriften sind 
nicht vorhanden, können aber 
vom Landratsamt Bayreuth 
nachgefordert werden.

Beschlussvorschlag:

Das gemeindliche Einvernehmen 
zum Bauvorhaben wird erteilt. 

Abstimmungsergebnis: 13  / 0

Bauantrag; Teilabbruch und 
Erneuerung der bestehenden 
Scheune auf der Fl.Nr. 410 der 
Gemarkung Oberailsfeld in 
Pfaffenberg 

Das Bauvorhaben befindet sich in 
einem im Zusammenhang 
bebauten Ortsteil, ist somit nach § 
34 BauGB zu beurteilen.

Innerhalb der im Zusammenhang 
bebauten Ortsteile ist gem. § 34 
BauGB ein Vorhaben zulässig, 
wenn es sich nach Art und Maß 
der baulichen Nutzung, der 
Bauweise und der Grundstücks-
fläche, die überbaut werden soll, 
in die Eigenart der näheren 
Umgebung einfügt und die 
Erschließung gesichert ist. 
Die Erschließung ist durch die 
Lage an einer öffentlichen Straße 
gesichert. 
Das Gebäude fügt sich nach Art 
und Maß der baulichen Nutzung, 
der Bauweise und der Grund-
stücksfläche in die Eigenart der 
näheren Umgebung ein. 

Die Nachbarunterschriften sind 
vollständig.

Es wurden Anträge gemäß Art. 63 
Abs. 2 BayBO auf Abweichung von 
Vorschriften des Bayerischen 
Bauordnung gestellt. Die 
Abstandsflächen werden nicht 
eingehalten.

Beschlussvorschlag:

Das gemeindliche Einvernehmen 
zum Bauvorhaben wird erteilt. 

Abstimmungsergebnis: 13  / 0

Sitzung des Gemeinderates am 
10.04.2025

Bekanntgaben

Der Erste Bürgermeister gibt fol-
gendes bekannt: 

- Am Freitag, den 28.03.2025 fand 
eine groß angelegte Alarmübung 
an und in der Grundschule 
Ahorntal statt, an der neben den 
Ahorntaler Feuerwehren auch die 
Feuerwehr Waischenfeld und 
Rettungsdienste teilgenommen 
haben. In einer der nächsten 
Sitzungen wird der federführende 
Kommandant der Ahorntaler 
Feuerwehren über die Übung 
berichten.

 - Der in der letzten Sitzung des 
Gemeinderates vom Gemeinderat 
verabschiedete Haushalt befindet 
sich derzeit noch in der Prüfung 
durch das Landratsamt Bayreuth. 
Im Laufe der nächsten Woche 
wurde uns eine Rückmeldung 
angekündigt. 

- Am 10.04.2025 fand zusammen 
mit der Firma Markgraf und dem 
Planungsbüro Wolf eine 
Begehung der im Jahr 2022 
abgenommen Ortsstraße im 3. 
Bauabschnitt Hohbaumweg statt. 
Dort haben sich an einigen Stellen 
die Fahrbahndecke und der 
Gehweg gesenkt, i.d.R. dort wo 
ein Kanal liegt. Die Ausbesse-
rungsarbeiten werden voraus-
sichtlich in den nächsten Wochen 
erledigt.   

Bauantrag; Errichtung einer 
landwirtschaftlichen Heuhalle 
auf der Fl.Nr. 154 der 
Gemarkung Reizendorf

Das Bauvorhaben befindet sich 
nicht in einem im Zusammenhang 
bebauten Ortsteil, ist somit nach § 
35 BauGB zu beurteilen.

Im Außenbereich ist ein Vorhaben 
nur zulässig, wenn öffentliche 
Belange nicht entgegenstehen, 
die ausreichende Erschließung 
gesichert ist und wenn es einem 
land- oder forstwirtschaftlichen 
Betrieb dient und nur einen 
untergeordneten Teil der 
Betriebsfläche einnimmt. Im 
vorliegenden Fall soll die landwirt-
schaftliche Heuhalle durch einen 
Pächter genutzt werden. 
Die Erschließung ist durch die 
Lage an einer öffentlichen Straße 
gesichert. Öffentliche Belange 
stehen nicht entgegen.

Die Nachbarunterschriften sind 
nicht vollständig. Diese können 
vom Landratsamt Bayreuth, wo 
der Antrag eingereicht wurde, bei 
Bedarf noch nachgefordert 
werden. 

Ergänzung vom 07.04.2024: 

Der in den Lageplänen als 
„Bestand“ gekennzeichnete Teil 
(„Hallen“) wird nach Rücksprache 
mit dem Landratsamt Bayreuth, 
Bauabteilung, als Bestand aner-
kannt, weil dieser Bereich schon 
seit mindestens 20 Jahren auf den 
Luftbildern vorhanden ist. Der Teil 
genießt daher Bestandschutz und 

muss nicht genehmigt werden. 
Der verbleibende Teil muss 
genehmigt werden, er genießt 
keinen Bestandschutz. Derzeit 
befindet sich das Landratsamt 
Bayreuth noch in Abklärung mit 
dem AELF in Sachen Privilegie-
rung. Ob es genügt, wenn der 
Pächter privilegiert ist oder ob 
auch der Verpächter und 
Antragsteller privilegiert sein 
muss, ist derzeit noch offen. Es 
wurde daher angeregt, das Einver-
ständnis ggf. unter der Auflage zu 
erteilen, dass eine Privilegierung 
vorliegt. Es wird laut Landratsamt 
in jedem Fall so sein, dass das zu 
genehmigende Gebäude nur für 
die im Rahmen der Privilegierung 
genannten Zwecke genutzt 
werden darf.  

Ergänzung vom 09.04.2024: 

Aufgrund zahlreicher offener 
Fragen zum vorliegenden 
Bauantrag wurde am 09.04.2025 
noch einmal per E-Mail das 
Landratsamt Bayreuth -
Bauabteilung- kontaktiert. Zum 
einen wurde beim Grundriss und 
den Ansichten Norden und Süden 
vertauscht, zum anderen wurden 
im Antrag nicht alle vorhandenen 
Dächer und Anbauten angegeben. 
Die Rückmeldungen des 
Landratsamtes Bayreuth finden 
sich in der als Anlage beigefügten 
E-Mail, die dem Gemeinderat 
vorab zur Verfügung gestellt 
wurde. Die vertauschten 
Ansichten und der Grundriss 
können vom Landratsamt 
Bayreuth per Rotstift korrigiert 
werden, dies ist lt. LRA Bayreuth 
durchaus üblich und kommt öfter 
vor. Wegen der nicht vollständig 
vorhandenen Anbauten und 
Überdachungen muss der Bauherr 
geänderte Planunterlagen mit 
allen Überdachungen und 
Anbauten vorlegen. 

Damit alle Mitglieder des 
Gemeinderates auf dem aktuellen 
Stand sind, wurden aktuelle Fotos 
vom 09.04.2025 den Unterlagen 
beigefügt. 

Es wird um Beratung und 
Beschlussfassung gebeten. 

zurückgestellt           12  / 1

Wünsche und Anträge

Herr Schoberth fragt nach dem 
Sachstand in Sachen Container. 
Der Erste Bürgermeister teilt mit, 
dass die Container inzwischen 
gereinigt wurden, Fotos wurden 
ebenfalls schon gemacht. Das 
Ganze muss nun noch in die 
Zollauktion hochgeladen werden, 
das nimmt etwas Zeit in Anspruch, 
weil dies barrierefrei geschehen 
muss.

Herr Büttner fragt im Auftrag der 
abwesenden Frau Debuday, was 
mit der gewünschten Bank am 
Radweg und im Baugebiet 
Herrmannswinkel sei. Der Erste 
Bürgermeister teilt mit, dass 
derzeit keine Bänke mehr 
verfügbar sind und erst welche 
gekauft werden müssten. 

Weiterhin erinnert Herr Büttner 
Herrn Adelhardt an die Weiter-
gabe der Kontaktdaten der 
Ansprechpartner des Staatlichen 
Bauamts an Frau Debuday. Herr 
Adelhardt teilt mit, dass er die 
Daten bereits am 02.04.2025 an 
Frau Debuday weitergeleitet hat. 

Herr Grüner teilt mit, dass am 
Friedhof in Poppendorf Rabatten 
am Hauptweg weggefallen sind. 
Dies sollte sich der Bauhof mal 
ansehen. 

Herr Johannes Knauer fordert, 
dass beim Staatlichen Bauamt ein 
Antrag gestellt wird, dass die 
Geschwindigkeitsbegrenzung 
nach dem Volsbacher Berg in 
Richtung Glashütten von bisher 60 
auf 80 angehoben wird. In der 
Gegenrichtung sei dies vor bzw. 
nach Glashütten auch geschehen. 
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Bericht: FF Kirchahorn

Begehung des Pumpwerks Freiahorn durch den Bauausschuss am 
15.05.2025
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Fehler suchen: Finde die 10 Unterschiede.

KINDERSEITE

Lösung:
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Bericht: FF Reizendorf
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ANGEBOTE DES KREISJUGENDRINGS 

Mai bis September 
 

 
SOMMER(S)PASS 

ab Donnerstag, 01. Mai 
 

Der „Sommer(s)pass“ bietet bis zum Ende der Herbstferien die Möglichkeit, rund 90 
Einrichtungen oder Veranstaltungen vergünstigt zu besuchen. Kinder und 
Jugendliche bis 16 Jahre und Inhaber/innen eines Schülerausweises können den 
„Sommer(s)pass“ bei der Geschäftsstelle des Stadtjugendrings, beim Bürgerdienst im 
Neuen Rathaus, im RW21, bei der Bürgeranlaufstelle im Landratsamt oder den 
jeweiligen Stadt-/ Gemeindeverwaltungen im Landkreis Bayreuth gegen einen 
Unkostenbeitrag von 1,00 € abholen.  

 
 

ERSTE-HILFE-KURS 
am Samstag, 10. Mai 

 

Ihr werdet von einem erfahrenen Ausbilder angeleitet, bei Notfällen in der Jugendarbeit  
die passenden Maßnahmen zu ergreifen und lernt, wie ihr in solchen Situationen ruhig 
bleiben könnt und wisst, worauf es ankommt. 
Ort: Malteserdienststelle Bayreuth  Uhrzeit: 08.30 Uhr-16.30 Uhr  Kosten: 15,00 €                                        

 
 

ZWERGENPFADE UND FEENSTAUB 
am Donnerstag, 12. Juni 

 

Habt ihr Lust auf ein spannendes Abenteuer? – Dann kommt mit uns auf eine 
Märchenwanderung zur Burg Hollenberg! Unterwegs kommen wir am 
Zwergenbrünnlein und an der Zwergenhöhle vorbei, wo immer der ein oder 
andere Zwerg sein Unwesen treibt. Auch Feen und andere Märchenwesen 

laufen uns über den Weg. Schließlich werden wir mal schauen, ob Frau Holle zu Hause ist, und sie auf 
der Burgruine besuchen. Erzählt wird mit fantasievollen Requisiten und Mitmach-Aktionen. 
Zwischendurch machen wir eine Brotzeitpause. Seid gespannt! 
Ort: Pegnitz, Hollenberg Uhrzeit: 10.00 – 14.30 Uhr  Alter: 6 bis 12 Jahre  Kosten: 5,00 €  

 
 

fruchtBAR SCHULUNG 
am Samstag, 12. Juli 

 

Alle Gruppen, die sich die alkoholfreie fruchtBAR ausleihen möchten, können 
an dieser Schulung teilnehmen. Themen werden u. a. sein: Alkohol und 
Alkoholkonsum, Jugendschutz bei Veranstaltungen, Hygiene am Arbeitsplatz 
Bar, Mischen von alkoholfreien Cocktails.  
Ort: Landratsamt Bayreuth  Uhrzeit: 10.00 Uhr - 13.00 Uhr  Kosten: keine 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
ANGEBOTE DES KREISJUGENDRINGS 

Mai bis September 
 

 
SCHULUNG „AUFSICHTSPFLICHT, JUGENDSCHUTZ UND RECHTSFRAGEN“ 

am Samstag, 12. Juli 
 

Wo fängt Aufsichtspflicht an, wo hört sie auf und vor allem wer haftet, wenn wirklich etwas 
passiert?  
Ihr erhaltet Einblicke in die Themen Jugendschutz, Aufsichtspflicht und Haftung und könnt 
rechtliche Fragen dazu anbringen. 
Ort: Landratsamt Bayreuth  Uhrzeit: 09.00 Uhr-18.00 Uhr  Alter: ab 15 Jahre  Kosten: 15,00 € 

 
 

MELODIEN DES WALDES – ERLEBNISTAG AM FICHTELSEE 
am Dienstag, 02. September 

 

“Melodien des Waldes” ist das Motto unseres Erlebnistages am Fichtelsee, den wir 
gemeinsam mit der Künstlerin Alex Huber veranstalten! In dieser herrlichen Kulisse 
wollen wir uns einen schönen Ferientag machen mit allem was dazugehört: Am See 
chillen, eine entspannende Klangreise am Steg erleben, ein Musikinstrument aus 
Naturmaterialien herstellen, leckere Snacks essen und einfach mal die Seele baumeln 
lassen!  

Ort: Fichtelsee  Uhrzeit: 10.30 – 15.30 Uhr  Alter: 10 bis 16 Jahre  Kosten: 10,00 € 

 

 
FILM AB UND AUF IN DIE BAVARIA FILMSTADT 

am Donnerstag, 04. September 
 

Willkommen zu einem Ausflug in die Welt von Film und Fernsehen! Werft einen 
Blick hinter die Kulissen des erfolgreichen Film- und Fernsehstudios, in dem 
vieles entsteht, was ihr aus Kino und TV kennt. Dreht außerdem mit 
Unterstützung der Profis euren ersten eigenen Film. Egal ob Romanze, Krimi 
oder Actionstreifen – was gespielt wird, bestimmt ihr. Dabei packt jeder 
tatkräftig mit an und hat einen Job vor oder hinter der Kamera. 
Ort: Geiselgasteig b. München  Uhrzeit: 07.30 - 20.30 Uhr  Alter: 12 bis 19 Jahre  Kosten: 35,00 € 
(Busfahrt, Eintritt und Workshop) 
 
 

                                                                                                                                                                                                        
 

 
 

Nähere Informationen und Anmeldeformulare: 
Kreisjugendring-Geschäftsstelle, Markgrafenallee 5, 95448 Bayreuth 

Tel.: 0921/728-198   Fax: 0921/728-88-198 
e-Mail: kreisjugendring@lra-bt.bayern.de, Internet: www.kjr-bayreuth.de 
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Oberailsfeld

Freiahorn

Körzendorf

Kirchahorn

Eichig

Weiher

Ahorntaler Osterbrunnen 2025



Monatliche Neuigkeiten aus der Integrierten Ländlichen Entwicklung Wirtschaftsband A9 Fränkische Schweiz 

AKTU E L L
R E G I O N 16. Jahrgang 

196. Ausgabe

Für sein herausragendes ehrenamtliches Enga-
gement im ländlichen Raum wurde Stefan Früh-
beißer mit der Staatsmedaille in Silber ausge-
zeichnet. Amtschef Hubert Bittlmayer überreichte 
in Vertretung von Agrarministerin Michaela Kani-
ber die Auszeichnung bei einem Festakt im Baye-
rischen Landwirtschaftsministerium in München. 
„Wir brauchen Menschen mit Herz, Haltung und 
der Bereitschaft, sich für andere einzusetzen. Ihr 
Engagement ist nicht selbstverständlich – und 
doch so unverzichtbar für unsere Heimat“, wür-
digte Ministerin Kaniber in einer Mitteilung den 
Ausgezeichneten. Und damit charakterisiert die 
Bayerische Landwirtschaftsministerin sehr treffend 
den Mitbegründer und langjährigen stellvertre-
tenden Vorsitzenden unserer ILE Wirtschaftsband 
A9 Fränkische Schweiz: Stefan Frühbeißer. Seit 
2002 war Frühbeißer Bürgermeister unserer Mit-
gliedsgemeinde Stadt Pottenstein und schrieb ab 

2006 an der Erfolgsgeschichte der interkommu-
nalen Zusammenarbeit aktiv mit. 2023 wurde Ste-
fan Frühbeißer in den Bayerischen Landtag ge-
wählt und vertritt seitdem die Interessen auch un-
serer Region als Abgeordneter im Maximiliane-
um. 

Seit vielen Jahren würdigt der Freistaat Persön-
lichkeiten mit der Staatsmedaille. Diese höchste 
Auszeichnung verleiht Bayern für Verdienste im 
Bereich der Ländlichen Entwicklung. 

Wir gratulieren herzlich! 
Im Bild (v.l.n.r.) Christian Weber, Erster Bürger-
meister Stadt Pottenstein, Florian Wiedemann, 
Landrat Landkreis Bayreuth, der ausgezeichnete 
Stefan Frühbeißer mit Tina Angerer, Lothar Wink-
ler, Leiter des Amtes für Ländliche Entwicklung 
Oberfranken

Große Ehre für Stefan Frühbeißer

Foto: Andreas Pollok/StMELF
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info@elektrotechnik-zeilmann.de 

  

 

Elektroinstallation – Alt-/Neubau – Sat- und Netzwerktechnik – E-Check – Gerätemessung VDE 0701/0702 

Praxis für Ergotherapie Annett Renger

Poppendorf 16 . 95491 Ahorntal 
09246 9 88 91 10 . ergotherapie-ahorntal@gmx.de

Unsere speziellen Leistungen
•  Therapie nach Handverletzungen
•  Individuelle Hilfsmittelberatung im häuslichen Bereich
•  Rollstuhlanpassung und -verleih

Außerdem
•  Parkplätze vorhanden
•  Patient:innenorientierte Termine und Hausbesuche
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